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Théophil Perregaux (1681 – 1737)
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Hans Jakob I. von Erlach (1628 – 1694)
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Die Schweiz ist ein besonderer Fall, wenn es um 
den Zugang ausländischer Geheimdienste geht. Wo 
liegen die Gründe dafür? Welche Entwicklungen in 
der Geschichte zeigen Kontinuitäten, und wo gab 
es Brüche? 

Die Memoiren der «Spionin» Catherine von Wat-
tenwyl und Berichte weiterer Personen aus dem 
alten Bern geben Einblicke in die Diplomatie und 
die Geheimdienstaktivitäten des 17. und 18. Jahr-
hunderts. Vor dem Hintergrund von Krieg und Re-
volution lassen sich Verschwörungen und (Mehr-
fach-)Spionage anhand von Archivakten vielfältig 
nachvollziehen und beschreiben.
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